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Telegraphiſche Depeſche
Trieſt, Donnerstag d. 5. Februar. Mit dem hente ein

getroffenen Dampfer aus der Levante ſind die Vertreter Preu
Fens und Oeſterreichs bei den Donau- Conferenzen hier ein
getroffen Mit demſelben Dampfer eingegangene Nach
richten aus Konſtantinopel reichen bis zum 30. v. Mts.
Danach iſt der den Bau der Euphratbahn beſtätigende Fir
man des Suſtans nach London abgegangen. Der von Sei
ten der Türkei deſignirte Gouverneur des Donaundeltas,
Hmer Bey, iſt nach der Donaumündung abgegangen und
führt Garniſonen für die Schlangeninſel und für die Suli-
namündung. Die Einnahme Herats hat unter den Tur
Fomanen einen günſtigen Eindruck für Perſien gemacht. Der
Khan von Khiva hat eine Ergebenheitsgeſandtſchaft an den

Deut chland,

Berlin, d. 5. Febr.
Das Abgeordnetenhaus ſetzte in der ge

ſtrigen Sitzung die Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die Ab
löſung der den geiſtlichen c. Jnſtituten zuſtehenden
Reallaſten fort und nahm die F. 3 bis 7 nach der Regierungs
vorlage zum Theil mit einigen Modifikationen, für welche ſich das
Miniſterium ausgeſprochen hatte, an. Heute wurden die übrigen Pa
ragraphen des Geſetzes erledigt, worauf ſich das Haus mit Petitions
berichten beſchäftigte.
Wir theilten bereits mit,
ordneten erwählten Finanzkommiſſion noch eine
aus Mitgliedern deſſelben Hauſes zur Berathung der von der Regie
rung eingebrachten Steuervorlagen freiwillig zuſammengetreten iſt.
Es liegen bereits die gedruckten Protokolle der beiden erſten Sitzun
gen dieſer Kommiſſion vor, denen wir Folgendes entnehmen. In der
erſten Sitzung am 26. v. Mis. waren anweſend die Abgg. v. Pa
tow, Oſterrath, Otto, v. Fock, v. Bardeleben, Lette,
p. Auerswald, Molinari, Reimer, v. Mallinckrodt,Mathis, Harkort, Oelius, André, Kruſe, v. Gruner,
Berger, Brüning und Behrend (Danzig). Einige geſchäftliche
Gegenſtände wurden dadurch geordnet, daß man beſchloß 1) die Be
ſchlüſſe der Kommiſſion ſeien nicht eigentlich als Anhaltepunkte für
den Fortgang der Diskuſſion anzuſehen und haben alſo nicht den
Zweck, die einzelnen Mitglieder oder die Fraktionen zu binden 2)
die Protokolle der Verhandlungen ſollen in überſichtlicher Weiſe den
Gang derſelben darſtellen und metallographirt werden 3) eine Ab
ſtimmung über die Bedürfnißfrage ſolle in der Kommiſſion nicht ſtatt
finden. Der Berichterſtatter Oſterrath (Fraktion Reichenſperger)
ſprach ſich über das Bedürfniß der Wiedereinführung einer dreijährigen
Präſenzzeit und einer Verbeſſerung der Beamtenbeſoldungen dahin
aus, daß er das Bedürfniß der erſteren nicht anerkennen könne,
das der letzteren zwar anerkenne, aber ſeine Befriedigung auf anderem
Wege als dem von der Regierung vorgeſchlagenen erreicht zu ſehen
wünſchen müſſe. Wolle man durch langfährige techniſche Ausbildung
der Armee nur brauchbare Soldaten, nicht aber ein Volksheer erzie
hen ſo möge die treijährige Dienſtzeit erforderlich ſein aber ſchon
eine ſolche Abſicht wäre zu bedauern und überdies nicht zu erreichen,
ohne zu finanziellen Schwierigkeiten zu führen, denen die Steuerkraft
des Landes nicht mehr gewachſen ſein werde. Die Mittel zur Be
ſriedigung des anzuerkennenden Bedürfniſſes erhöhter Beamtenbeſol
dung ſeien in einer g'undſätzlichen Veränderung unſers Staats und
Kommunallebens, Verenfachung des komplizirten und deshatb ſchwer
fälligen Mechanismus und Einſührung einer vernünftigen Selbſtre
gierung zu ſuchen. Die Mehrzahl der von anderen Mitgliedern der
Kommiſſion geäußerten Meinungen über die Bedürfnißfrage kam mit
dem des Berichterſtatters überein. In der 2. Sitzung am 28. v.

daß neben der vom Hauſe der Abge
andere Kommiſſion

Halle, Sonnabend den 7. Februar
Hierzu eine Beilage.

M. waren außer den bereits Genannten von welchen nur der Abg.
Berger fehlte noch zugegen die Abgg. Schult, Zumloh, Graf
Schwerin, Goretzki, Plaßmann, Lanz, v. Saucken und
Neumann. Jm Laufe dieſer Sitzung ergab ſich eine Uebereinſtim
mung dahin daß ſich einige Mitglieder der Kommiſſion ſofort, im
Hinblick auf das Budget, mit der Frage beſchäftigen ſollen „welche
Erſparniſſe bei verſchiedenen Ausgabetiteln und beziehungsweiſe
welche anderweite Verwendungen mancher Einnahmen, eventuell zu
den neuen Staatsbedürfniſſen, zuläſſig und angemeſſen erſchienen
Zu dieſem Ende beſtimmte die Kommiſſion 3 Mitglieder aus ihrer
Mitte deren Vortrag und Vorſchläge ſie entgegennehmen und ihrer
Berathung unterwerfen wird. Den zweiten Theil der Sitzung füllte
eine Diskuüſſion des Geſetzentwurfes betreffend die Einführung einer
allgemeinen Gebäudeſteuer. Der Berichterſtatter ſprach ſich
entſchieden für Ablehnung deſſelben aus. Die übrigen Mitglieder wa
ren zum Theil beiſtimmender, zum Theil abweichender Anſicht. Aus
dem Protokoll geht nicht hervor, in welchem Verhältniß dies der
Fall war
In Betreff der Pariſer Vorverhandlungen in der Neuenbur
ger Angelegenheit bemerkt die „Zeit“, daß dieſelben nicht direkt
zwiſchen dem Grafen Hatzfeld und Dr. Kern geführt werden können,
indem zur Zeit der diplomatiſche Verkehr zwiſchen Preußen und der
Schweiz noch nicht wieder angeknüpft iſt. Auch befindet ſich Graf
Hatzfeld zur Zeit unwohl und muß, wenn auch nicht bedenklich krank
ſo doch das Bett hüten.

Von den bekannten Neuenburger Royaliſten ſind in die
ſen Tagen der Geh. Legationsrath Graf Wesdehlen, der Staatsrath
v. Rougemont und der Baron v. Pury hier eingetroffen. Die beiden
Erſtgenannten gehörten zu den letztentlaſſenen Vierzehn.

Danzig, d. 1. Febr. Die neueſten Finanzvorlagen Gehalts
erhöhungen Gebäude und Miethsſteuer, Gewerbeſteuer, haben un
ſere ſtädtiſchen Behörden veranlaßt, eine aus Magiſtrats und Stadt
verordneten Mitgliedern gebildete Kommiſſion zu ernennen um über
eine etwa deshalb zu veranlaſſende Petition zu berathen.

Königsberg, d. 30. Jan. Die Stadtverordnetenverſammlung
hat in ihrer Sitzung vom 27. d. M. eine Kommiſſion von 6 Mit
gliedern erwählt welche in Vereinbarung mit dem Magiſtrat eine
Petition in Betreff der auf die Steuererhöhung ſich beziehenden
fünf neuen Geſetzesvorlagen vorbereiten ſoll.

Schweiz
Aus der Schweiz, d. 3. Februar. Mehrere Zeitungen ſpre

chen ſich ſehr ungehalten über verſchiedene Aeußerungen aus Berlin
aus, nach denen es mit der Neuenburger Frage gar keine Eile haben
und preußiſcher Seits ganz ruhig zugewartet werden ſoll. Die „Ber
ner Zeitung findet indeß den Vortheil heraus, daß damit das Miß
trauen gegen die Diplomatie in der Schweiz wachſe und ſo wieder
eine Einigung und Energie der Anſichten entſtehe, welche keine über
eilten Zugeſtändniſſe zulaſſen werde. Auch die konſervative „Basler
Ztg.“ fängt an, über das Hinziehen der Angelegenheit bedenklich zu
werden ſie bemerkt indeſſen: „So ſehr wir wünſchen, daß die
Schweiz ohne Sophiſtik und ohne Knickerei zur Abfindung die Hand
biete, ſo entſchieden hoffen wir, daß ſie den Anſpruch auf vollſtändige
Unabhängigkeit Neuenburgs feſthalte, und wir zweifeln nicht, daß die
Bundesbehörden dabei wie früher auf die einſtimmige Unterſtützung
des Schweizervolkes zählen können. Eine Solothurner Kor
reſpondenz der „Neuen Zürch. Ztg.“ durchgeht die einzelnen preußi
ſchen Forderungen und findet bei jeder mehr oder weniger Entgegen
kommen und Zugeſtaändniß möglich und räthlich. Daſſelbe Blatt
bringt eine andere Einſendung aus Andelfingen im Kanton Zürich,
welche den Fürſtentitel ganz harmlos findet und dazu eine Menge
von Beiſpielen aus den Titeln anderer europäiſcher Fürſtenhäuſer bei
bringt. Der vormals royaliſtiſche „Neuchätelois“ ſpricht den
Wunſch aus, daß die freiwillige Verbannung vieler Mitbürger ſobald



als möglich ein Ende nehme. Es gebe in Frankreich drei Klaſſen
neuenburgiſcher Flüchtlinge: Solche, die wegen irgend welcher
Theilnahme an der Septemberbewegung ſich kompromittirt glaubten,
ohne daß jedoch das Bundesgericht ſie in Anklageſtand verſetzt habe
2) Solche, die dem Bundeskontingent angehören und ſich dem Dienſt
entzogen hätten 3) Solche, die nicht dienſtpflichtig ſeien, ſich jedoch
wegen mehr oder weniger unbeſtimmter Beſorgniſſe entfernt hätten.
Die letzte Klaſſe habe gar keinen Grund, fortzubleiben, die erſte nicht
mehr, ſeitdem der Prozeß niedergeſchlagen ſeiz die zweite Klaſſe be
treffend, „ſo ſeien die der Heimkehrenden wartenden Folgen ſicher
nicht ſchlimmer als die Uebelſtände einer verlängerten Abweſenheit.“

Vor einigen Tagen ſind die Barrikaden beſeitigt worden, welche
ſeit dem 3. September die Zugänge zum Neuenburger Schloß ſperrten.

Jtalien.
Die „Oeſterreichiſche Zeitung“ ſchreibt: „Es liegen uns Nach

richten aus Neapel vom 27. Jan. vor das angebliche Attentat
auf den Erzbiſchof von Matera wird darin nicht mit einer Silbe
erwähnt. Es ſcheint ein falſches Gerücht zu ſein, das folgendermaßen
entſtanden: Die Proceßverhandlungen über das von Verger in Paris
begangene Verbrechen konnten zur Kenntniß der Bevölkerung von
Neapel nicht gelangen, weil die im Königreich beider Sicilien erſchei
nenden Zeitungen keine diesfallſigen Berichte bringen durften und
ausländiſche Zeitungen dahin nicht zugelaſſen werden. Deſto üppiger
wucherten die Gerüchte im ganzen Lande, und es iſt ſehr wahrſchein
lich, daß die Bevölkerung von Calabrien das in Paris begangene
Attentat nach Matera hinüberverpflanzt hat. Alle bisherigen Berichte
ſtammen nur aus der marſeiller Quelle die Gazzetta ufficiale di Ve
rona bezieht die Depeſchen von der Agentur in Turin. Aus Rom
und Neapel fehlt bis zur Stunde die Beſtätigung einer That, welche
geeignet wäre ein noch größeres Aufſehen zu erregen wie jene von
Verger in Paris gebüßte.“

Frankreich.
Paris, d. 5. Febr. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“

enthält einen Artikel, in welchem er ſagt, die kaiſerliche Regierung
habe bei der hinſichtlich der orientaliſchen Frage befolgten Politik das
allgemeine Jntereſſe, die Verbeſſerung des Looſes der Chriſten in der
Türkei und die beſondere Lage der Chriſten in den Donau Fürſten
thümern im Auge gehabt. Die Divans würden Abänderungen in der
Organiſation der Fürſtenthümer vorſchlagen und in erſter Reihe werde
die Frage von der Vereinigung der Moldau mit der Walachei daſte
hen. Frankreich habe ſich von Anbeginn an entſchieden für dieſe Ver
einigung, die ein werthvolles Bollwerk für das türkiſche Reich bilden
wülde, ausgeſprochen und ſeine Ueberzeugung von der Zweckmäßig-
keit derſelben in verſchiedenen Noten kund gegeben. Es beharre bei
ſeiner Meinung und verzweifle auch jetzt noch nicht daran die Tür
kei werde zuletzt anerkennen, daß die Vereinigung der beiden Fürſten
thümer für ſie ſelbſt ein Unterpfand der Sicherheit ſein werde ohne
in irgend einer Weiſe mit der Souzerainetät der Türkei unverträg
lich zu ſein. Das amtliche Blatt enthält einen Bericht über ei
nen fürchterlichen Sturm, der an der Küſte von Vera Cruz wüthete.
Fünf Schiffe, worunter die Hamburgiſche Brigg Clovita, wurden an
die Küſte geworfen und gänzlich zertrümmert.

Aſien.
Aus Trieſt vom 4. Jan. wird dem „Nord die Ankunft von

teheraner Nachrichten die über Konſtantinopel eintrafen und bis zum
27. December gehen telegraphiſch gemeldet. Die perſiſche Regierung
erhielt die Botſchaft von Abuſchährs Falle am 13. Robiuſſan (13.
Decbr. die Stadt ergab ſich den ſechs britiſchen Regimentern von
denen zwei engliſche, vier indo britiſche waren ohne Schwertſtreich-
Die zwei in dieſer Stadt ſtehenden perſiſchen Regimenter, das Regi
ment Karadagh und Nehavend, ſtreckten das Gewehr, doch wurden
ſie von den Briten ſofort wieder auf freien Fuß geſetzt und laufen
gelaſſen. Der Gouverneur von Abuſchähr Buſchir Haſſan Aly
Khan, Sohn des Kawan ulMulk, ferner Mirza Riza, ein Beam
ter des Miniſteriums des Auswärtigen und Mehdi Khan, der Oberſt
des Regimentes Nehavend und Bruder des Beglerbeghi von Tehe
ran, würden feſtgehalten der Oberſt des Regimentes Karadagh war
einige Tage vor der Einnahme einer Krankheit erlegen. 20 Stück
Geſchütze, 20,000 Kugeln 50 Kharvars Pulver, 18,000 Stück Pa
tronen und 3000 Kharvars Getreide fielen den Siegern in die Hän-
de, welche zwei Regimenter in den Platz legten und ſich dann zu
rückzogen. Die perſiſche Regierung iſt in Folge dieſer Hiobspoſt ſehr
niedergeſchlagen, ſucht jedoch trotz alledem ihre Vertheidigungsmittel
mit Nachdruck zu vermehren.

Aus Marſeille vom 4. Febr. wird nach teheraner Berich
ten vom 4. Jan. telegraphirt, daß der Schah nach erhaltener Kunde
von Abuſchährs Einnahme eine Kriegserklärung gegen England ver
öffentlicht habe. Die perſiſche Regierung ſchickt Verſtärkungen nach
dem Süden. Auch die Briten haben Verſtärkungen in Bombay ver
langt. und erwarten ein Araberkorps, welches der Jmam von Mas-
kat ſchicken ſoll. Die Engländer treffen Vorbereitungen, den Schat
el Arab hinaufzufahren und Mohamora anzugreifen.

Ein Korreſpondent der Augsb. „Allg. Ztg. in Hong-Kong
erzählt: „Um die Kriegsſchiffe im Kantonfluſſe zu beunruhigen, lie
ßen die Chineſen Feuerbrände gegen ſie antreiben, und einzelne Chi
neſen zeigten dabei eine große Keckheit und Todesverachtung. So
wurden auch einige Boote in Bewegung geſetzt, gefüllt mit dem größ
ten Unſlat, den China nur produzirt, und wovon keiner ſich einen Be
griff machen kann, der nicht auf dem Kantonfluſſe geweſen. Dieſe
Boote nun wurden gegen die Schiffe angetrieben, und vermittelſt
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darin angebrachter Pulverfäſſer explodirten ſie an der Seite der Eng
länder, ſo daß dieſe bis an die äußerſte Spitze der Maſten mit dem
ſcheußlichſten Quark beſudelt wurden. Und zwar ſoll der Geſtank ſo
arg geweſen ſein und der Schmutz ſich ſo in dem Tauwerk angeſetzt
haben daß man die Spuren davon noch lange Zeit merken wird.“

Vermiſchtes.
Berlin, d. 4. Febr. Jn einem Prozeſſe wegen Aufhebung

eines Arreſtes, der geſtern bei der zweiten Prozeß- Deputation
des Stadtgerichts verhandelt wurde, kamen nicht nur intereſſante
Daten über die gegenwärtige Lage der bekannten Thomas'ſchen Erb
ſchaftsſache zur Sprache, ſondern auch eine nicht unwichtige Rechts
frage zur Entſcheidung. Der hieſige Rentier Guhrauer, der aus dem
Kaufe von Erbſchaften ein höchſt rentables Geſchäft macht, hatte auch
von dem Haupterben der hier verſtorbenen unverehelichten Thomas,
dem Steuer Diätarius Reinicke zu Sangerhauſen, einen Erbantheil
von mehreren tauſend Thalern gekauft. Er hatte hiervon dem Nach
laßrichter unter Mittheilung des bezüglichen Dokuments Kenntniß
gegeben, der ſeinerſeits auf Höhe des abgetretenen Erbantheils von
Amtswegen den Arreſt in den Depoſital Büchern für den Rentier
Guhrauer hatte notiren laſſen. Wegen Aufhebung dieſes Arreſtes
hatte nun der ec. Reinicke gegen Guhrauer geklagt. Aus dem Vor
trage des Referenten ergab ſich Folgendes: Die einzigen Erben der
Nachlaßmaſſe, die ſich faſt auf eine halbe Million beläuft, ſind der
ſchon genannte ec. Reinicke, die Frau Major v. Linſingen zu Dresden
und der Unteroffizier Thomas. Erſterer iſt der Haupterbe und hat
ſich mit den übrigen Erben dahin geeinigt, daß die Frau v. Linſingen
60,000 Thlr. und der etc. Thomas der ganzen Nachlaßtzmaſſe er
hält. Der Mandatar des Klägers, Rechtsanwalt Wolff, führte aus,
daß der eingelegte Arreſt durchaus nicht gerechtfertigt ſei, zumal er
die Ausſchüttung der Maſſe hindere, in Bezug auf welche jeder Tag
Verzögerung ſeiner Klienten rückſichtlich der Zinſen höchſt nachtheilig
ſei, welcher Nachtheil übrigens den Verklagten auch treffe. Der
Mandatar des Verklagten, Rechtsanwalt Hertel, führte aus, daß die
Aufhebung eines von Amtswegen angelegten Arxreſtes, wie es hier der
Fall ſei, der auf den Antrag keiner Partei notirt worden, einmal
nicht in dem angeſtrengten Prozeßverfahren erfolgen könne, daß eine
ſolche Aufhebung aber auch hier um ſo weniger gerechtfertigt ſei, als
der Klaäger ſo gut wie gar keinen Antheil mehr an der Erbſchafts-
maſſe habe. Rechne man die Antheile der Miterben den ſeinem Man
danten und dem Banquier Goldſchmidt verkauften ſehr bedeutenden
Theil, ſo wie die den Juſtizräthen Furbach und Mayer beim Ober
tribunal zugeſicherten 10 reſp. 20,000, zuſammen alſo 30,000 Thlr.
ſo ergäbe ſich hieraus, wie wenig dem Reinicke noch an ker Erb
ſchaftsmaſſe ſelbſt zuſtehe. Kläger gab dieſe Anführungen theilweiſe
als richtig zu, behauptete aber, daß einmal ſein Mandant doch noch
circa 100,000 Thaler aus der Maſſe bekäme und daß derſelbe außer
dem in Sangerhauſen mit Grundſtücken eingeſeſſen, alſo dem Ver
klagten für den von demſelben gekauften Erbtheil ſicher ſei. Der
Gerichtshof trat der Anſicht des Rechtsanwalts Hertel bei und wies
den Kläger mit ſeinem Antrage angebrachtermaßen zurück und zum
Prozeß im ordentlichen Verfahren. Der Prozeß dürfte in dieſer
einen Jnſtanz incl. Mandatarien Gebühren circa 300 Thlr. koſten

Bekanntlich hat ſich in Nord Amerika eine G. ſellſchaft gebil
det, deren Zweck es iſt, einen Telegraphendraht um die Erde herum
zu legen. Es ſoll die dazu auserwählte Linie möglichſt im Norden
liegen, von Canada aus über Jrland, Norwegen, Schweden und Ruß-
land geführt werden, um eine recht kurze unterſeeiſche Leitung zu er
halten und überhaupt nicht eine ſo lange Strecke mit Draht belegen
zu müſſen, wie dies der Fall ſein würde, wenn die Anlage ſüdlicher
erfolgte. Der Werth dieſes Vorhabens tritt aber immer mehr in den
Hintergrund ſeitdem man in Europa ſelbſt die Anlage von Telegra
phenLeitungen nach anderen Erdtheilen beabſichtigt. So hat eine
franzöſiſche Geſellſchaft die Conceſſion erhalten, eine Telegraphenlinie
von Konſtantinopel aus durch Kleinaſien nach Rhodus und Aegypten
und von dort durch das rothe Meer nach Indien herzuſtellen. Die
Verlängerung dieſer Linie nach dem Oſten Aſiens, nach China, iſt ſo
mit ſehr leicht zu bewirken und von der nordamerikaniſcherſeits pro
jectirten Linie um die Erde behält mithin nur der Theil Bedeutung,
welcher die Verbindung zwiſchen Amerika und Europa herſtellt, da
man mit Hülfe der dieſſeits noch projectirten Telegraphenlinien nach
Aſien gelangen kann. Die TelegraphenLeitung, welche über Corſika
und Sardinien nach Afrika hinübergeführt werden ſoll, geht ihrer bal
digen Vollendung entgegen da der unterſeeiſche Draht dorthin von
Sardinien noch in dieſem Jahre gelegt werden wird.

Geſetz Sammlung.
Das am 6. d. ausgegebene 5. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 4593. das Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Tilſiter
Stadt Obligationen zum Betrage von 80,000 Thlr. Vom 16. Dec. 1856; unter

Nr. 4594. den Allerhöchſten Erlaß vom 5. Januar 1857, betreffend die Verlei
hung der Städte Ordnung vom 30. Mai 1853 an die Ortſchaft Liebenau, im Kreiſe
Züllichau des Regierungsbezirks Frankfurt unter

Nr. 4595. die Konzeſſions und Beſtätigungs Urkunde für die Oberſchleſiſche
Eiſenbahngeſellſchaft, betreffend den Bau und Betrieb einer Eiſenbahn von Poſen
über Gneſen nach Bromberg. Vom 12. Januar 1857; unter

Nr. 4596. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Januar 1857, betreffend die Emiſ
ſion vierprozentiger Kur und Neumärkiſcher Pfandbriefe, ſo wie die Umſchreibung
drei ein halbprozentiger in vierprozentige Pfandbriefe unter

Nr. 4597. den Allerhöchſten Erlaß vom 21. Januar 1857,
wendung der Allerhöchſten Ordre vom 3. Mai 1821 wegen der Annahme von Staats
ſchuldſcheinen als pupillen und depoſitalmäßige Sicherheit auf die Schuldverſchrei
bungen der nach dem Allerhöchſten Erlaſſe vom 22. October 1855 in Gemäßheit des
Geſetßes vom 21. Mai 1855 aufzunehmenden Staats Anleihe und unter

Nr. 4598. das Geſetz, betreffend die Declaration der Vorſchriften der S. 75,
87 und 422 des Anhangs zur Allgemeinen GerichtsOrdnung. Vom 26. Jan. 1857.

betreffend die An



Fonds- und Geld Cours.
Berlin den 5. Februar.

Amtlich. Zf. Brief ſ Geld Jf. Brief Geld.Fonds-Courſe. f. Brief. Geld. e I. Emiſſ. 98 98 Rheiniſche m e
Pr. Freiw. Anl. a 99 WBergiſch Märkiſche 91 90 do. (St. Prior. 4 1I12
St. Anl. von 1850 4 100 99 do. Prioritäts 102 102 do. Prior. Obl. 4 S

do. von 1852 4 100 99 do. do. II. Serie 102 102 do. v. Staat gar. 3 80
do. von 1854 4 100 99 do. (Dortm. -Soeſt) 5 88 Ruhrort(Crefelderdo. von 1855 4 i 100 99 Wert Anh. Lit. A. 4 Kreis Gladbacher 3 92
do von 1856 u. B. ne do. Prioritäts 42 98do. von 1853 4 95 94 do. Prioritäts 4 91 91 do. II. Serie 4 SStaats Schuldſch. 3 85 845 do. do. a do. III. Serie 3 962 96Prämienſcheine der Berlin Hamburger 112 111 Stargard Poſen 4 106 105

Seehandl. à 50 S do. Prioritäts 4 102 102 do. Prioritäts 4
Präm. Anleihe von do. do. II. Emiſſ. a 1005, do. II. Emiſſion 4 98
1855 à 100 31, 1167/5 1157 Brl.-Potsd.-Magd. 140 139. Thüringer 133 132
Kur u. Neumärk. do. e e 4 91 91 ren 4 100Schuldverſchreib. 3 81 81 do. do. Lit. C. a 99 98 o. II. Serie 41100 eSe eben en e Wilhelmsbahn (Co
Obligationen 4 Berlin Stettiner 139 138 ſel Oderberg) 127 126Berl. StadtOblig. 4 98 do. Prior. Obl. An 99 99 e i eſen a 875do. do. 3 Br. -Schw. -Fr. alte 146 o. II. Emiſſion 4 96
Pfandbrie Ebln Crefelder 100 ifandbriefe. do. Prioritäts 4 Ausländ. EiſenKur u. Neumärk. z 88 87 Cöln Mindener i 155 bahn Stamm-

Oſtpreußiſche 3 8774 do. Prior. Obl. a Aetien.Pommerſche 3 87 87 do. do. II. Emiſſ. 5. (103 Anſterd. Rotterd. 4 77 76
Poſenſche 4 98 do. do. 4 (918 KKiel-Altona 4 c3 85 do. I. Emiſſion 4 90 809 Löbau Zittau n 4 GSchleſiſche 3 do. IV. Emiſſion 4 90 89 udwigsh. Bexb. 4 1147
Vom Staat garan Düſſeldorf Elberf. Mainz Ludwigsh. A SW Aaßiſge 3 S do. men Se NNeuſt.-Weißenburg 4 heſtpreußiſche 3 83 82 do. Prioritäts 5 Mecklenburger 4 56Magdeb. Halberſt. 1201 Nordb. Gr Wilh. 4 608

Rentenbriefe. Magdeb. Wittenb. 48 ZZarskoje Selo fr.Kur u. Neumärk. 4. 93 93 do. Prioritäts A. 95
Pommerſche 4 92 Münſter Hammer 4 92 91 Ausländ. Prio-
Ppoſenſche. 4 92 91 Niederſchl. Märk. 4 9392 ritäts-Aectien.Preußiſche 4 93 do. Prioritäts 4 91 9 Nordb. (Fr.Wilh.)
Rhein u. Weſtph. A. 95 do. Conv. Prior. 91 91 Belg. Oblig. J. de
Sächſiſche 4 93 93 do. do. III. Serie 4 91 90 ſt SSchleſiſche 93 do. IV. Serie s 1025 102 do. Samb. und
Pr. Antheilſch. 129 128 Riederſchl. Zweigb. 92 Meuſe ere o. 137 13 Oberſchl. Lit. A. 152 endere Goldmün do. Lit. B. 3 142 Kaſſen Vereinszen à 5 10 do. Prior. Lit. A. A 91 Bank Actien 4 1119do. do. Lit. B. 3 79 782 Disconto Comman
Eiſenb.-Aectien. do. do. Lit. D. 4 9898877 dit Antheile 4 118 117Aochen Düſſeldorf. 3 84 83 do do Lit, P. 7794 77
do. Prioritäts 4 8888 Prinz Wilh. (Stee Ausländ. Fonds.do. II. Emiſſion 4 88 88 le Vohwinkel) vBraunſchw. Bank 4 1134 Sdo. III. Emiſſion 4 do. Prioritäts 5 998 Darmſtädter Bank 4 1242123

Aachen Maſtrichter do. II. Serie s 99 Geraer Bank. 4 106do. Prioritäts -(4 94 III. Serie s 99 Weimarſche Bank 4 128
Schleſiſche Pfandbriefe 872 à 87 gem. AachenMaſtrichter 63 à 64 gem.

Ludnigshafen Bezbach 148 à 148 gem.wink. 69 a. 69 gem.
(Friedr. Wilh. 60 a 59 à 60 gem.

Die Haltung der heutigen Dörſe war bei jedoch nur gerinzem Geſchäft feſt,
niedriger als geſtern.

Bekannkmachung.
Der Privatſchuldſchein des Banquier Bar

nitſon Firma A. W. Barnitſon
hier ausgeſtellt am 13. Octbr. 4848 über eine
Forderung des Leinwandhändler Hilarius
Knoth in Rimmels bei Fulda von 3000
auf welchem eine unterm 13. Octbr. 1849 ge
leiſtete Abſchlagszahlung von 1000 notirt
ſteht, iſt angeblich verloren gegangen.

Alle diejenigen, welche an dieſem Schuldſchein
oder die Reſtforderung von 2000 aus dem

ſelben Anſprüche als Eigenthümer, Erben, Ceſ
ſionarien, Pfand- oder ſonſtige Brief Jnha
ber zu machen haben, werden hierdurch aufge
fordert, ſpäteſtens in dem auf den

22. April 1857 Vormittags 11 Uhr
vor dem Herrn Kreis -Gerichtsrath Boſſe im
hieſigen Kreis Gerichtsgebäude Zimmer Nr. 5
anberaumten Termine ſich zu melden widri
genfalls ſie mit ihren Anſprüchen präcludirt,
ihnen desfalls ein ewiges Stillſchweigen auf
erlegt und der Schuldſchein amortiſirt werden
wird.

Halle a/S., am 23. Decbr. 1856.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Gaſthof- Verpachtung.
Der in Niedereichſtedt neu gebaute

Gaſthof zum Preußiſchen Hof“ genannt in
welchem 9 Stuben Tanzſalon, Küche, Kam-
mern, verſchiedene Keller, Stallung für 30
Pferde, Wagenremiſe und andere Räumlichkei
ten befindlich ſind, ſoll vom 1. Juli 1857 ab
auf 6 Jahre meiſtbietend verpachtet werden.

Der Verpachtungs Termin iſt auf
den 28. Februar d. J.

Vormittags 11 Uhr

im Gaſthof hierſelbſt anberaumt, wozu Pacht

Prinz Wilhelms (Steele Voh
Mecklenburger 57 à 56 gem. Nordbahn

einige Courſe ſtellten ſich indeß
Darmſtädter Bank 124 à 124 à 124 gem.

luſtige eingeladen werden.
Die Pachtbedingungen werden im Verpach

tungstermin bekannt gemaächt, und wird die
Auswahl unter den Pächtern vorbehalten.

Niedereichſtedt, den 19. Jan. 1857.
Friedrich Ortsrichter.

Anuetion
von Pferden und Kutſchwagen.

Montag den 9. Februar er. Vor
mittags 10 Uhr ſoll im Gaſthofe
„Zur goldenen Kugel in Halle
ein gutes ſtarkes Pferd, 8 Jahr alt,
tüchtiger Einſpänner, braun ohne Abzeichen
und eine nur 6 Monat wenig gefahrne Afe
drige Halb-Chaiſe, ſo wie ein ganz
gutes einſpänniges Kutſchgeſchirr und 1
guter Sattel öffentlich gegen Baarzahlung
verſteigert werden.

Carl Paetzoldit.
Auction.

Wegen Geſchäftsaufgabe ſollen Montag
d. 9. Februar er. Nachmittags von 2 Uhr
ab J. Saalberg Nr. 7, neben dem
„Apollo Garten“, eine Partie Torf
gerüſte, Torfdecken, Latten, Koh-
lenformen, Karren, 1 große u. 1
kleine Kohlenhöhle, ſowie eine Partie
Kohlenſteine öffentlich gegen ſofortige
Baarzahlung verſteigert werden.

ar Pacetzol t.
Dietrich, Bandagiſt, Klausſtraße Nr. 10,

empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

Marktberichte.
Magdeburg, den 5. n (Nach Wispeln.)

Weizen 58. 64 Gerſte 33 42Roggen 40 46 Hafer 20 24Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 36
Nordhauſen, den 4. Februar.

Weizen 2 7 bis 2 22Roggen 1 26 8 u
Gerſte I 12 eHafer eRüböl pro Centner 19
Leinöl pro Centner 16

Berlin den 5. Februar
Weizen loco 50——83
Roggen loco 43 do. 85--86yfd. 43 pr. 82-

pfd. bez eine verwinterte Ladung 860fd. 42 pr.
82pfd. bez. Febr. 43 bez. u. G. 435
Br. Febr. März 431 bez. u. Br. 43 G.Frühj. 44 i bez. u. G. 44 Br. Mai Juni
44 4544 bez. u. G. 44 Br.Gerſte 33 40

Hafer 21 25
Rüböl loco 16 Br. Febr. 165 bez. u.

Br. 16 G. Febr. März 102 bez. u. Br.162 G. März April 162/, Br. 16 G. April
Mai 161 S bez. u. Br. 16 G. Sept. Octbr.
15 bez. u. Br, 14 u G

Spiritus loco ohne Faß 27—27 bez. Febr. u.
Febr. März 275——27 bez. u. G. 27 Br. März
April 277 bez. 27 Br. 27 G. AvrilMai 28--27 bez. u. G. 27 Br. Mai Juni28 28 bez., Br. u. G. Juni Juli 29 28
bez. 29 Br. 28 G.

Weizen unverändert flau. Roggen loco zu beſſeren
Preiſen einiger Umſatz, Termine anfangs animirt, ſchlie
ßen etwas ruhiger gekündigt 50 Wiſpel. Rüböl in der
Steigerunz fortſchreitend. Spiritus, anfangs feſt gehal
ten ſpäter mehr angeboten und niedriger gehandelt ge
kündigt 20,000 Quart.

Breslau, d. 5. Februar. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 105/ G. Weizen weißer
68 -93 gelber 6886 J Roggen 48-—-53
Gerſte 49——-16 Hafer 25—29

Stettin, d 5. Febr. Weizen Frühf. 75 Roggen
41 Frühjf. 43 44. Spiritus 13 MaiJuni 125 bez. Frühjahr 13 bez. u. G. Rüböl 16
bez. Febr. März 16!/, da.

Hamburg, d. 5. Febr. Weizen und Roggen ſowohl
loco als Frühjahrslieferun gen unverändert und ſtille. Oel
loco 31 pr. Frübj. 327 pr. Herbſt 30

London d. 4. Februar. Engliſcher und fremder Wei
zen vernachläſfigt, Preiſe nominell. Frühjahrsgetreide
unverändert.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 5. Februar Abends am Unterpegel 4 Fuß 10 Zoll.
am 6. Februar Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 5. Februar am alten Pegel 19 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß 6 Zoll.
Eisgang.

Auctions Anzeige.
Sonnabend den I. Februar C.

früh um 9 Uhr ſollen in meinem Gute
wegen Wirthſchaftsveränderung 3 gute Arbeits
pferde, 13 Stück Kühe Ferſen und Kälber,
darunter einige fette, ein Stamm von 160
Stück Schafen, ein neuer ſtarker noch unbe
ſchlagener Ackerwagen, ein älterer desgleichen,
ein Exſtirpator, verſchiedene gut gehaltene Milch
gefäße und andere Wirthſchaftsgegenſtände öf
fentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare
Bezahlung verkauft und die Bedingungen vor
dem Termine bekannt gemacht werden.

Neutz, den 23. Januar 1857.
Bothe.

Holz- Verkauf.
Künftigen Mittwoch den 11. Febr. Nach

mittags 1 Uhr beabſichtigen wir einen Theil
unſerer an der Schneidemühle liegenden diver
ſen ſtarken Eichen Nutzhölzer meiſtbietend zu
verkaufen.

Schulze S Blanckmeiſter,
Mühle zu Schkeuditz

Mittwoch d. 11. Fe
bruar c. iſt ein Transport

I guter, ſtarker 5- und 6jäh
Iriger Wallachen hierſelbſt
zum Verkauf aufgeſtellt.
Der Pferdehändler Moſes

Kerſten in Gröbzig.
Geſuch.

Ein gewandtes, gebildetes junges Mädchen
aus guter Familie, welches ſchon längere Zeit
in einem Ladengeſchäft wie auch zugleich als
Wirthſchafterin fungirt hat, wird geſucht und
iſt unter der Chiffre M. 2.. poste restante
franco Merseburg zu erfragen.



nie an Waſſer Mangel leidenden Fluſſe,
Elbe und eben ſo weit von einer Station
den dazu gehörigen
Aeckern, Wieſen und Garten,

Außer der
eignet ſich daſſelbe ſeiner
Veerr und Walzwerken,

aſſerkräfte erforderlich ſind.

Verkauf einer Waſſermühle.
Eine Mahl, Graupen Oel und Schne demühle an einem, auch im heißeſten Sommer

in holzreicher Gegend Anhalts,
der Berlin Anhaltiſchen Eiſenbahn belegen

circa 170 Morgen haltenden, in gutem Kultur- Zuſtande befindlichen
ſoll bei einer Anzahlung von 6 bis 7000 ſofort verkauft

oder unter Umſtänden ſowohl mit als auch ohne den Acker verpachtet werden.
Benutzung des Grundſtückes zur Fabrikation von Mehl uns Oelprodukten,

Lage nach ganz vorzüglich zur Anlegung von Eiſen oder Kupfer
ſo wie zu allen andern induſtriellen Unternehmungen, wozu

Meile von der
nebſt

Nahere Auskunft über Verkaufs und Pachtbedingungen ertheilt auf portofreie Anfragen
die Expedition des Wochenblatts

in Roßlau a E.

hierdurch anzeigen.

Halle, d. 27. Januar 1857.

Geſchäfts-Eröffnung.
Heute eröffneten wir in dem von uns erpachteten Raths-Keller-Anbau (ſogenann

tes Thürmchen) ein Zweig Geſchäft unſerer bereits beſtehenden

Material-Waaren-, Taback- und Cigarren-Handlung,
was wir ebenfalls einem geehrten Publikum hier und auswärts zur geneigten Berückſichrigung

Teuscher Vollmer,
Leipzigerſtraße u. Markt.

für Herren und Damen empfiehlt

Elegante Masken Anzüge und feine Oomino's
Macedlichke,

Halle, Schulberg Nr. 2.

Soda-, Selters-, Kohlenſaures Bit-
ter, Magneſia und Kohlenſaures Brun
nen Waſſer von Dr. Struve in Dres
den bei W. Fürſtenberg Sohn.

Die rühmlichſt bekannten
S Rettig Vonbons
d von Joh. hütipp V ag

mer n Mafknz, für Hu-
ſten- und Bruſtleidende, ſind
zu haben
Extra in Schachteln à 5.
J. Qual. in Paqu. A.I. do looſe p. 16.bei Julius Riftert.

340 7 ſind auf Acker ſogleich zu verlei
hen. Wo? iſt zu erfragen bei Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Gutſchlagende, junge gelbe Kanarienhäh
ne ſind zu verkaufen am Markt Nr. 18.

M. Lejeune's Froſtballenſeife. Ein gu
tes, bequemes Mittel zur Heilung erfror
ner Glieder.

Zu haben bei O. aux g. Neunhäuſer Nr. 5.

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Augenkranken
kann als ſichere Hülfe Jedermann das IPrr.
gott Ehrhardt in Altenfeld in Thüringen,
kräftig und ſchnell wirkt,
koſtet nebſt Gebrauchsanweiſung unter Franco

und iſt nur ächt zu beziehen von Traugott Ehrhardt in Altenfetd
Beſtellungen übernimmt ohne Preiserhöhung für Halle und Umgegend

angerathen werden.
Einſendung oder Poſtnachnahme blos 10 à Flacon

in Thüringesn.
W. esse., Schmeerſtraße Nr. 36.

W itesche Angenwasser von Trau-
welches bei allen Formen von Augenkrankheiten ſicher,

Es iſt mit Fürſtl. Privilegium beliehen und

Hofemeiſter- Geſuch.
Ein unverheiratheter, zuverläſſiger und gut
empfohlener Hofmeiſter findet zum 1. April c.
Stellung auf dem Rittergute Burgſcheidun
gen bei Laucha.

Hausverkauf.
Mein allhier in Als leben a/S. auf der

Wörthe Nr. 139 belegenes Wohnhaus mit Hof
raum, Stallung, Scheune, Einfahrt und Gar
tenfleck, zu jedem Geſchäft paſſend, bin ich
geſonnen aus freier Hand zu verkaufen. Hierzu
habe ich einen Termin den 4. März d. J. im
Gaſthof zur „neuen Sonne anberaumt, wo
zu ich Kaufliebhaber einlade.

Als leben a/S., den 6. Febr. 1857.
Wittwe Marie Plaul.

Ein freundliches Haus in der ſchönſten Ge
ſchäftslage, mit zwei Verkaufsläden, großem
Keller und Bodenräumen, Brunnenwaſſer,
Hof und Seitengebäuden, welches einen Mieths
ertrag von 400 überſteigt, iſt aus freier
Hand zu verkaufen. Nähere Auskunſt große
Steinſtraße Nr. 2.

Ein Oekonomieſcholar aus guter Familie
und mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſe
hen kann gegen billiges Honorar zum 1. April
c. placirt werden. Wo? iſt zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung.

Jn allen Buchhandlungen (in Halle

in der eerSeien ca num g) iſt zu haben
Neu eröffnete Erwerbsquellen für

induſtriöſe
Geſchäſtsmänner.

Oder Nachweiſung und Anleitung zum Be
triebe einfacher, zeitgemäßer Jnduſtriezweige
für kleinere Unternehmer, welche mit geringer
Anlage einen ſoliden vortheilhaften Erwerb,
und für Kauf und Handelsleute, welche ein
einträgliches Nebengeſchäft ſuchen. Praktiſche
Anweiſungen zur Anfertigung und Herſtellung
der mannichfaltigſten für jede Gegend geeig
netſten Fabrikate und Handels Artikel, welche
in unſerer Zeit guten Abſatz finden; ferner,
wie ſchlechte, verdorbene Waaren zu verbeſſern
und wieder herzuſtellen ſind u. A. m Her
ausgegeben von Aug. Ksohler. S. geh.

Preis: 25

Von dem anerkannt reinen und unverfälſch
ten Pfeffermünzöl aus ächtem Kraut,
eignen Fabrikats, können noch Partien von
mehreren Pfunden, à Pfd. 18 in kleine
ren Quantitäten à 20 abgelaſſen wer
den. Proben werden auf Wunſch geſendet.
Briefe werden franco erbeten.

V. J. Schäßfer,
Apotheker zu Gnadenfrey

bei Reichenbach in Schleſien.

Einen Lehrling ſucht kommende Oſtern
der Buchbinder Meiſter W. Schneider,

Halle, kl. Schlamm Nr. 5.

Eine Stube, auf Verlangen auch zwei Stu
ben, eine Kammer nebſt Küche und Zubehör
iſt wegen Veränderung des Miethers zum

April zu beziehen Schulberg Nr. 7.

Zum ſofortigen Antritt ſucht einen tüchti
gen ConditorGehülfen

C. Mitſching in Merſeburg.
Unter billigen Bedingungen ſucht einen

Lehrling Kranuſe, W ſchlermeiſter,
Leipzigerſtraße Nr. 27.

Schweinsborſten und Haare kauft
fortwährend Niederich, gr. Klausſtr. Nr. 25.

1 Schwein zum Hausſchlachten Graſeweg 24.

Ein Laden mit kleiner Stube nahe am
Markte gelegen, iſt vom 1. April d. J. an zu
vermiethen. Nähere Auskunft ertheilt Herr
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung.

Ein dunkeler rehfarbiger mitte großer Hund
mit kurzen Ohren und ledernem Halsbande iſt
mir zugelaufen und kann gegen Erſtattung der
Koſten abgeholt werden beim

Kupferſchmiedemeiſter Haaſe
in Rothenburg.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Stadt Chrater in Halle.
Sonntag den 8. Februer 1837

Pfeffer Nöſel
oder

die Frankfurter Meſſe
Schauſpiel in 5 Acten v. Ch. Birch Pfeiffer

Montag den 9. Februar
Der geheime Agent,

Luſtſpiel in 5 Acten v. F. W. Hackländer
Julius Wunderlich.

Bad Wittekind.
Sonntag Concert.

E. Stöckel, Director

Weintraube.
Sonntag Concert.

John, Stadtmuſikdirector.

Paſſendorf.
und Tanz bei

Sonntag Geſellſchaftstag
Hertzberg.

Brüderſtraße Nr. 14 ſtehet die erſte Etage
zu vermiethen, zum erſten April zu beziehen.

Ein gewandter Kutſcher, mit guten Zeug
niſſen verſehen, findet zum 1. März einen
Dienſt bei Eduard Hartig,Brüderſtraße Nr. 14.

Ein gewandter Kellnerburſche findet ſofort
einen Dienſt im Gaſthof zum goldnen Pfiug.

e

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Adel
gunde mit dem Kaufmann Herrn Carl
Ludwig in Weißenfels beehren ſich Ver
wandten und Freunden hierdurch ergebenſt an
zuzeigen A. Schierer und Frau.

Döbeln, d. 2. Februar 1857.

Adelgunde Schierer
Carl Luwig,

Verlobte.

Döbeln. Weißenfels.



Beilage zu Nr. 32 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchkrſchen Perlage).

Halle,
Vermiſchtes.

D. Weibliche Aerzte in Amerika.) Es ſind erſt neun
Jahre, ſeitdem die erſte Doktorpromotion einer Dame damals ein
Weltwunder ſtattfand. Seitdem hat die Zahl der Profeſſoren
und Studenten der weiblichen Medizin raſch und bedeutend zuge
nommen. Es giebt jetzt weibliche mediziniſche Fakultäten in Boſton
und Philadelphia, ferner Syrakus, Cleveland und Cincinnati. Die
Anſtalten der beiden erſten Städte werden von der Regierung unter
ſtützt. Die beſten weiblichen Aerzte ſind aber jetzt in Newyork. Dr.
Elizabeth Blackwell iſt aber erſter Pionier unter ihnen. Sie hat eine
orthodoxe Erziehung erhalten und iſt nun eine Anhängerin der Chi
rurgie und Anatomie. Sie graduirte im Jahre 1849 im Geneva
Kalley, worauf ſie nach Europa ging, wo ſie durch drei Jahre die
Hörſäle und Hoſpitäler der Hauptſtädte des Feſtlandes beſuchte. Sie
praktizirt ſeit fünf Jahren in Newyork mit ziemlichem Erfolg, Miß
Blackwell iſt etwas unter mittlerer Größe und lady like in ihrer
Erſcheinung und von ſo anſpruchsloſem Weſen, daß man ſchwer bei
ihr die Feſtigkeit und Stärke vermuthen würde, welche die Ausübung
ihres Berufes erfordert. Dr. Emily Blackwell, die vor Kurzem in
Paris graduirt, iſt ſo eben mit ſchmeichelhaften Zeugniſſen der aus

ezeichnetſten Aerzte von Europa verſehen, hierher zurückgekehrt. Sie
iſt jung und enthuſiaſtiſch, von einnehmendem Aeußern und ſcheint
vortrefflich geeignet, ihre Schweſter in ihrem Lieblingsplane zu un
terſtützen welcher darin beſteht eine Anſtalt zu errichten, in welcher
Frauen den Vortheil der Hoſpitalpraxis genießen können. Die bei
den Schweſtern haben als Dritte Miß Maria Jakrewski im Bunde,
ehemalige Accoucheuſe des Königlichen Hoſpitals in Berlin. Alle
drei beſitzen das Gepräge des Talents, der Bildung und Erfahrung
in ihrem Berufe. Sie ordiniren täglich zu beſtimmten Stunden gra
tis armen Frauen. Dr. Lydia F. Fowler iſt dem größerem Publi
kum durch ihre phyſiologiſchen Voriträge bekannt und bekleidet eine
Profeſſur in Br. Trall's hydropathiſchem Kollegium. Mehrere andere
ihrer Koll ginnen wohnen in New York und Brooklyn, die meiſten
unter ihnen ſind Anhänger von Prießnitz.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 9. Februar d. J. zu verhandelnden Sachen.
Anfang 4 Uhr.

A. Oeffentliche Sitzung.
Prolongation mehrerer Freienfelder Pacht Contracte. 2) Vor

lage wegen Anfertigung eines ſtädtiſchen Statuts. 3) Wahl eines
Mitglieds für die Schul Commiſſion. 4) Rechnung des Quartier
Amts pro 1856. 5) Bewilligung zu Anſchaffung von Jnventarien
ſtücken fürs Arbeits haus 6) Zuſchuß für die Sonntagsſchule.
7) Erhöhung eines Etatstitels. 8) Beſetzung zweier Stellen im
Siechenhauſe.

B. Geſchloſſene Sitzung.
Vorlage wegen der Hoſpital-Verpflegung.

ſuch eines Beamten.
Der Vorſteher der Stadtverordneten

2) Entlaſſungsge

Sonnabend den 7. Februar 1857.

Erſte QuartettSoirée
der Herren Grützmacher, Hermann, John u. Nöntgen.

Sonntag den 8. Febr. Abends 6 Uhr findet im Saale des Kron
prinzen die erſte Quartett Soirse der genannten Künſtler ſtatt. Zum
Vortrage kommen

Huartett (Es dur) von Mozart,
Trio (Gdaur) von L. v. Beethoven,
Huartett (Ddur) von Mendelsſohn.

Mögen ſich an dieſen Kunſtgenüſſen edelſter Art recht Viele wieder

erfreuen. G. Nauenburg.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 5. bis 6. Februar.

Staät Zürich Die Hrrn. Kaufl. Junat a. Magdeburg, Rümſchöttel a. Lelp
zig, Meyer a. Berlin, Jffland a. Allendorf Schweinhagen a. Bkremen.

Goläner Ring Hr. Amtm. Mathät a. Kriegsdorf. Die Hrrn. Kaufl. Stein
bach a. Querfurt Meher a. Danzig Schröder u Jacobſohn an Berlin Leh
mann a. Exfurt, Böhlen ar Stuttgart. Hr. Jnſp. Fridolin a. Apolda. Hr.
Maſchinen Fabrik. Klochmann a. Magdeburg t

Goldner Löwe: Die Hrrn- Kaufl. Wallmann a. Frankfurt, Braune a. Chem-
nitz, Uhle a. Braunſchweig, Fuchs a. Bremen, Müller a. Magdeburg. Hr. Mu
ſik-Dir. Freigang a Breslau. Hr. Prof. Dr. Stirba a. Prag.

Stadt Hamburg Hr. Kgl. Geſandtſchaftskanzler Dr. Blau a. Berlin. Hr.
Rittergutsbeſ. Schmidt a. Rämſin. Die Hrrn. Kaufl. Philipp a. Schönebeck,
Reimann a. Leipzig. Hr. Amtm. Wiersdorf a. Schöpkau.

Schwarzer Bärs Hr. Fabrik. Degenhardt a. Bernterode.
Goldne Kugel Die Hrru. Kaufl. Lenz a. Hamburg Nicolal a. Wurzen.
Magdeburger Bahnhof Die Hrrn. Kaufl. Grewe a. Bremen Mohr a

Amſterdam. Hr. Buchhdlr. Kühn a. Weimar. Hr. Partik. Flarent a. Breitfort

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachmiitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
35715 Par. 336,97 Par. 336,64 Par. L. 336,98 Paar e

5. Februar.
Luftdruck

Dunſtdruck „12. Par. L. 9,95 Par. L. 0,62 Par. L. 0,90 Par. D.
Rel. Feuchtigkeit 88 pCt. e 79 t.
Luftwärme S 4,8 G. Rm. 3,6 G. R. 10,0 G. Rm. 6,1 G. Rm.

Holz Verkauf in der Oberförſterei Schkeuditz
Dienstag den 17. Februar 1857 Vormittags 10 Uhr

kommen im Unterforſte Böllberg auf der Rabeninſel folgende Hölzer, unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingungen auf dem Stamme ſtehend, zum öf
fentlichen meiſtbietenden Verkauf

eirca 223 Stück Rüſtern Eichen Eſchen Ellern Pappeln Weiden.
Vorſtehende Hölzer werden Käufluſtigen auf Verlangen angewieſen durch Herrn

Waldwärter Naumann in Böllberg.
Schkeuditz den 3. Februar 1857. Königl. Oberförſterei.

Holz Verkauf in der Oberförſterei Schkeuditz
Donnerstag den 19. Febr. 1857 Nachmittags 2 Uhr

kommen im Trotha er Werder folgende Hölzer, unter den im Termine bekannt zu
See Bedingungen auf dem Stamme ſtehend zum öffentlichen meiſtbietenden

erkauf
ciréa 18 Stück Eichen Rüſtern, Weiden

Vorſtehende Hölzer werden Kaufluſtigen auf Verlangen angewieſen durch den
Herrn Waldwärter Ditt mar in Trotha.

Bekanntmächungen.
Retourbriefe.

An Gentherin Vechlitz bei Lützen 2)
An Lange in Torgau. 3) An Schweiger
in Tabor. 4) An Schlie per in Cronenberg.
5) An Richter in Zützen bei Schwedt. 6)
An Bis mark in Magdeburg. 7) An Fiſcher
in Berlin.

Halle, den 6. F bruar 1857.
Königl. Poſt Amt.

Feseg.
Jn dem Concurſe über den Nachlaß des am

3. April 1856 verſtorbenen Dr. med. Auguſt
Moſer zu Giebichenſtein werden alle Die
jenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als Eon
cursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefor
dert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits
rechtshängig ſein oder nicht mit dem dafür ver
langten Vorrecht bis zum 3. März er. e nſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu
melden und demnächſt zur Prüfung der ſämmt
lichen, innerhalb der gedachten Friſt angemel
deten Forderungen
auf den 23. März d. J. Vormittags 10 Uhr

vor dem Commiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke im Terminszimmer Nr. 6 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen

Frikſch.
e

Orte wohnhaften, oder
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni-
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werben die Rechtsanwalte Wilke, NRiemer,
Fritſch, Goedecke, Schede und v. Bie
ren zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Hälle a/S. den 28. Januar 1857.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung

Lieitationstermin.
Jm Dorfe Drehlitz ſoll in dieſem Jahre

ein neues Schulhaus erbaut werden.
Zur Verdingung des Baues habe ich einen

Termin auf
den 23. d. Mts. Vormittags 11 Uhr

in der Schenke zu Orehlitz anberaumt.
Unternehmer lade ich dazu unter dem Be

merken ein, daß die Bedingungen im Termine
bekannt gemacht Zeichnung und Anſchlag aber
ſchen vorher in meinem Büreau eingeſehen wer
den können.

Bitterfeld, den 4. Febr. 1857.
Der Königliche Landrath

J. V.
Der Kreis Deputirte

v. Ludtviger.

c

5 Eine neumilchende Kuh, unter 2
die Wahl, ſteht zu verkaufen Nr. 32
in Ammendorf

Ein Burſche kann ſogleich oder zu Oſtern
in die Lehre treten beim Bäckermſtr. Apel,
Wallſtraße Nr. 13.

Schkeuditz den 3. Febr. 1857.

zur Praxis bei uns

Königl. Oberförſterei.

Für Holzliebhaber.
Mit See der Behörden

ſoll den 17. und 18. Febr. e., früh von
8 Uhr ab, der Oberwuchs zweier zu
Spielberg gehörigen, nahe am Dorfe
belegenen Holzparzellen, beſtehend aus
Eichen, Weiß- und Rothbuchen, Birken
und Aspen, geſundem Nutzholz (über
1000 Cubikfuß veranſchlagt), zu Bahn
ſchwellen und für Stellmacher geeignet,
am Stehen, ſowie der dazu gehörige Un
terwuchs in Wellen an den Meiſtbie
tenden öffentlich verkauft werden und
werden hierzu Holzliebhaber mit dem
Bemerken eingeladen daß die Abfuhr
bequem iſt und die Bedingungen im Ter
mine bekannt gemacht werden ſollen.

Vorläufige Bedingung iſt, daß ein Vier
theil der Kaufſumme im Termine nach
erfolgtem Zuſchlage an den Kirchenren
danten zu Spielberg gezahlt wird.

Spielberg bei Eckartsberge,
den 2. Februar 1857.

Der Kirchen und Gemeindevorſtand daſelbſt.

Dünger Auction.
Sonnabend den 14. Febr. 10 Uhr früh wer

den im Gaſthofe zur „goldenen Kugel 14
Haufen verauctionirt.



Lebens uncdh Pensions-
in Hamburg.

Concessiopirt für die Königlieh Preussischen Staaten.

schlossen wurden im Betrage vo

Pür Sterbefälle waren in I856 2
gegen:

Das Versicherte Kapital betrug ulti
Hamburg, Januar 1857.

Die Einnahme der Lebensversicherüngsbranche im
genannten Jahre beliel sich auf.

gegen
Bco. 257, 127. 8 Seb. im Jahre IS55.

FIieth.

Unter Vorbehalt der späteren speciellen Veststellung theilen wir hierdurch mit, dass
im ver ſlossenen Jahre mere Versicherungen abge-

Bco. 135, O25 im Vorher gehenden Jahre.

n Co. I 2 65, 955.
Bco. 306, 0O00

u bezahlen. B Co. 109., 865

mo 1856 B Co. s, 500, O00.
Die Direction des „Janus“,

Aug. Win. Schmüöächkt.

Mit Bezugnahme auf vorstehende Beka
aus welchen die billigen Versicherungs-Bed

werden.

25
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Merseburg bei Herrn

Cönnern bei Herrn Ka

Schkeuditz bei Herrn

„Wiene bei Herrn Ger.
3

alle a/S. im Februar 1857.
Haupt

nntmachung bemerke ich dass Prospekte,
ingungen der Gesellschaft 2u ersehen sind,

so wie Antragsformulare ete. bei mir und folgenden Agenten unentgeldlich verabreicht

in Ritterfeld bei Herrn Kaufm. Otto Keht.
Bibra bei Herrn Kaufm. Fr. Loth.

ufm. A. F. Klingenberg-
Delitzsch bei Herrn Kaufm. G. M. Schul2ze-
Eilenburg bei Herrn Kaufm. Joh. Chr. Richter Co
Elsterwerda bei Herrn Kaufm. Wad. Zeidler-
Gräfenhainchen bei Herrn Canzlist Götze
Halle a S. bei Herrn Iusikalienhändler Karmrochkt.
Nettstedt bei Herrn Kaufm. L. Demelius-
Moheninölsen bei Herrn Registrator Mötzel.
Kemberg bei Herrn Kaufm. Gotth. VFritzsche.
Laucha a V. bei Herrn Kaufm. Rernh. Sachse.
Liebenwerda bei Herrn Senator W. Wengler.

Kaufm. Leop. Meissnev.
Mühlberg aB. bei Herrn Kaufm. Oscar Banau z
Naumburg a, S. bei Herrn Kaufm. MHeran, Seyart.
Querfurt bei Herrn Krpedient Karguth-
Rossla a. bei Herrn Kaufm. F. R. W. Visecher.
Schaffstädt bei Herrn Wilh. Bietrich.

Kaufm. Carl Lindner
Torgau bei Ierrn Kaufm. J. L. Walther
Weissenfels bei Herrn Buchhändler C. B. Süss-

Canzlist Dietwieh.
Teitz bei Herrn Kaufm. J. V. Merranann-Scheidemundel,

Agent für den Reg. Bezirk NMerseburg,
gr. Brauhausgasse 4.

Eine gut eingerichtete Bierbrauerei ſoll we
gen beſonderer Fa milienverhältniſſe mit allen
Utenſilien ſofort verkauft werden. Forderung
15,000 Eine gut eingerichtete Brennerei

ſoll mit allen Utenſilien ſofort verkauft werden.
Forderung 15,900 bei ſichern Leuten mit
beliebiger Anzahlung. Ein Rittergut mit 300
Mrg. Areal iſt ſofort mit 28 000 zu ver
kaufen ſo wie ein Gut mit 200 Mg in beſter
Lage mit 33,000 Offerten werden unter

N. franco Nordhausen erbeten.
2 Feldverwalter mit 100 Gehalt, Hof

verwalter mit 60 ſo wie eine Wirthſchafts
mademoiſelle, in der feineren Küche bewandert,
erhalten ſofort Stellung. Offerten werden un
ker X. X. franco Nordhausen erbeten

10 Thaler
Belohnung erhält Derjenige, der nachweiſen
kann wer den Obſtbaum auf der Wittenber
ger Chauſſee, ohnweit Hohenthurm bei

r. l o abgeſchnitten und entwendet hat.
Anzeigen nimmt der ChauſſeeAufſeher Herr

Bachmann im Wärterhauſe an der Maille
bei Halle an.
Auf einem Rittergute des Weißenfelſer Krei
ſes wird zum 1. April o. ein Lehrling geſucht.
Näheres Magdeburgerſtr. Nr. 6.
Eine Häckſelmaſchine und Hreſchwalze ſteht

Gaſthofs Verkauf.
Jch bearſichtige meinen am Markt gelege

nen, faſt neugebauten Gaſthof

„Zum Schwan“,
mit oder ohne Jnventar, welcher ſich des be
ſten Renommés erfreut, aus freier Hand zu
verkaufen.

Hierauf reflekticende Unternehmer erfahren
alles Nähere durch mich ſelbſt.

Delitzſch, den 25. November 1856.
Auguſt Schaaf,

Beſitzer des Gaſthofes „Zum Schwan

Bekanntmachung.
Der Unterzeichnete iſt geſonnen, ſein Wohn

haus Nr. 216 der Stadt Schloßheldrun-
gen, am Markte und der Hauptſtraße gelegen
(worin ſeit eirca 30 Jahren Handel betrieben
worden iſt) und in welchem ſich in der Unter

etage eine Stube eine Kammer und ein La
den, Küche und Keller, in der Oberetage zwei
Stuben und drei Kammern befinden, mit Stal
lung, Hofraum und rabei befindlichem Gar
ten veränderungshalber aus freier Hand zu
verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt Unterzeich
neter ſelbſt. Carl Hörning.

Zum erſten April wird für ein Modewaa-
ren Geſchäft eine tüchtige Verkäuferin geſucht,
die jedoch ſchon in einem ſolchen geweſen ſein

um Verkauf
im „Goldenen Stern in Schafſtädt

müß. Adreſſen unter D. B. poste restante
Halle franco.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Hierdurch fordere ich alle Diejenigen, wel
che der Ernſt Beckerſchen Handlung noch
ſchulden auf, bis ſpäteſtens bis Mitte dieſes
Monats ihren Verpflichtungen nachzukommen,
widrigenfalls ich ſofort Klage gegen ſie an
hängig machen werde.

Der Verwalter der E. Beckerſchen
Concursmaſſe.

Carl Deichmann.

Bitte.
Ein Herrenkleidermacher, Familienvater,

gegenwärtig ohne Arbeit, erbietet ſich
ſowohl zur Anfertigung neuer Kleidungsſtücke
in modernſter Façon als auch zu Ausbeſſerun
gen aller Art und bittet unter Zuſicherung be
ſter und prompter Bedienung recht ſehr um
gefällige Berückſichtigung. Die Adreſſe ſagt
Ed. Stückrath, welcher auch gern bereit
iſt weitere Auskunft zu ertheilen

r geſucht LeipzigerEin Papageibauer wird
ſtraße Nr. 11.

Eine Partie Erbſenſtroh iſt
noch abzulaſſen in der Damm
ſchen Oekonomie, Strohhof.

Penſionaire werden zu jeder Zeit angenom
men Franckenſtr. Nr. 2, 2 Treppen.

Theilnehmer werden zu einem Braunkohlen
werke geſucht. Proben der Kohle können auf
Verlangen eingeſandt werden. Das Nähere zu
erfahren bei A. Georgi in Dobrilugk bei
Herzberg.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener ge
wandter Kellner wird zum ſofortigen An
tritt geſucht. „Stadt Hamburg.

Laden Mademoiſelle- Geſuch
Für ein Material und Ausſchnittwaaren

Geſchäft einer Provinzialſtadt Sachſens wird
zukünftige Oſtern eine im Schnitt bewanderte
Laden Mademoiſelle geſucht. Nur Solche,
welche gute Atteſte aufweiſen können und im
genannten Fache Kenntniß beſitzen finden Be
rückſichtigung. Nähere Auskunft ertheilen die

Herren E. G. Theune Bauer in
Halle aS.

Geſuchte Verwalterſtelle. Ein ju
ger Menſch von 20 Jahren Sohn bemittelter
Eltern, der ſeine Lehre auf mehreren größeren
Gütern beendet hat, groß und kräftig von Sta-
tur, ſucht zur weitern Ausbildung vom l. April
an eine Verwalter- oder vorläufig auch nur
Volontairſtelle, obſchon er einer ſolchen die
ihm einen wenn auch nur beſcheidenen Lohn
für ſeine Leiſtungen bietet, den Vorzug geben
wird. Dieſe werden in den praktiſchen Arbei
ten der Landwirthſchaft, als Beauſſichtigung
der Leute, Aufmerkſamkeit und Umſicht auf
alle currenten und bevorſtehenden Arbeiten, im
Säen, Ackern, Geſchirrführung, beſonders aber
durch angeborne Liebe und Eifer zur Sache,
durch willige Verrichtung aller vorkommenden
Arbeiten jedem billigen Prinzipal entſprechen
und genügen, wogegen er ehrlich geſagt in
ſchriftlichen Rechnungs und Buchführungs
Arbeiten vorläufig noch um einige Nachſicht
bitten muß.

Derſelbe würde ſich nach Umſtänden und
gegen Sicherſtellung mit Einſchießung von eini
gen Tauſend Thalern Capital an einer kleineren
Oekonomiewirthſchaft zu billigen Bedingungen
mit einem rechtlichen und verträglichen Manne
gegen Tantieme bitheiligen

Nachfragen erbittet man kranco mit der
Adreſſe: B. B. 99, poste restante

Weimar. STrotha
Sonntag große Schlittſchuhfahrt,

Pfannkuchen Schmaus Muſikaliſche Unterhal
tung, wozu freundlichſt e nladet

Ed. Knoblauch.
Kunſt Anzeige.

Sonnabend, Sonntag und Montag große
Vorſtellungen Egyptiſcher Zauberei noch nie ge
ſehener Art im Gaſthof „zum Mohr“ in Gie
bichenſtein. Anfang jeder Vorſtellung um
7 Uhr. Der Saal iſt gut geheizt und das
Orcheſter ſtark beſetzt. wozu ergebenſt einladet

Ehrhardt, Gaſtwirth.
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